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Ich bin ganz hingerissen von Ihrem Stück. Eigentlich kann ich ja 
Geschlechterstereotype nicht leiden. Wenn sie aber so witzig und 
eingerahmt von so viel Weisheit daherkommen, dann werde ich doch 
schwach und amüsiere mich köstlich. Hoffentlich kann man bald eine 
Aufführung sehen!

Prof. Dr. Gertrude Wolff, Richterin des Bundesverfassungsgerichts

„Die Liebe und das Recht konnotieren vielfältig – aber kaum 
miteinander. Warum das so ist, wird hier nicht untersucht, sondern in 
mancherlei Verkleidung vorgeführt. Was dabei herauskommt, ist das 
pure Vergnügen an einem Spiel mit altbekannten Figuren, die man in 
dieser Weise noch nicht hat agieren sehen, denen man ihre verqueren 
Geschichten aber zutraut. Und das Recht schaut milde zu.“

Prof. Dr. Dr. h.c. mult. Winfried Hassemer

Wenn der Jurist und Journalist Rudolf Gerhardt “In Sachen Liebe…” 
zwei archetypische Frauenhelden zusammen auf die Bühne und vor 
Gericht bringt, geht es um Literatur; aber deren so völlig unterschiedliches 
Bild und Ideal der Frau lässt spontan an eine bestimmte Frau denken: 
an Justitia – diesmal in einer Art von Doppelpack. Ist nicht auch dieses 
Mädchen, die Augen verbunden, in der einen Hand eine Waage, mit 
der anderen ein Schwert schwingend, Projektionsfläche männlicher 
Stereotypen? Ein Ideal, das in der Abstraktion hehr und rein ist, in der 
Realität aber oft Wünsche offen lässt? Auch darum geht es mit finesse 
d’esprit der feinsten Art in diesem Schauspiel.

Prof. Dr. Günter Hirsch

Potzblitz, so hat uns noch keiner den Weib und Mann verbindenden 
Eros näher gebracht. Selbst Göttinnen wird es mulmig, wenn uns 
Rudolf Gerhardt in den Hades zu einer himmlischen oder besser 
höllischen Verhandlung zweier verurteilter Schürzenjäger entführt, die 
um die Gnade einer zweiten Chance bitten. Da perlen die Gedanken der 
Geschlechter am Kelch des prallen Lebens, da erblühen philosophische 
Spitzen in vollster Pracht, da zucken die Lachmuskeln verschämt. 
Danke für diese lustvolle Bereicherung an der Tafel des sonst oft so 
spröden und trockenen Geschlechterdiskurs.

Dr. med. Heino Lisker, Facharzt für Psychotherapie

Rudolf Gerhardt

In Sachen Liebe ...
Don Juan und Casanova vor Gericht

Mit Zeichnungen von Imma Setz

In
 S

ac
he

n 
L

ie
be

 ..
.  

   
   R

ud
ol

f G
er

ha
rd

t

Recht und Rechtspolitik sind die beiden journalistischen 
Hauptinteressen des promovierten Juristen Rudolf 
Gerhardt, 1937 in Frankfurt am Main geboren. Bevor 
er den Ruf an die Johannes Gutenberg-Universität in 
Mainz als Professor für Journalistik erhielt, war er 
jahrzehntelang Mitarbeiter der FRANKFURTER 
ALLGEMEINEN Zeitung; zeitweilig der ZEIT und 
als langjähriger Berichterstatter für Hörfunk und 
Fernsehen in der Karlsruher „Residenz des Rechts“ 
tätig. Er ist Gründungsherausgeber der ZEITSCHRIFT 
FÜR RECHTSPOLITIK und betreute als Moderator 
Fernsehreihen wie „Gespräche über Recht und 
Gerechtigkeit“, „Das Fernseh-Schiedsgericht tagt“ 
und „Urteil des Monats“.

Die Poesie, die sich entwickeln kann, wenn aus dem 
Aufeinanderprallen von Paragraphen und Menschen 
Konflikte entstehen, betrachtet er mit gutartigem 
Humor und kritischem Optimismus.

(„Rudolf Gerhardt vermag den Banalitäten des 
juristischen Alltags ebenso Farbe abzugewinnen,  
wie er die Absonderlichkeiten des Menschlichen in 
ihrer Komik, ihrer Tragik und nicht selten auch einer 
Mischung von beiden zu zeichnen vermag.“ – aus 
einem Vorwort)

Imma Setz, geboren 1946 in Bad Tölz, bringt die 
Dinge nicht auf den Punkt, aber auf  Linie. Mit klarem 
Strich fängt sie den jeweiligen Augenblick ein und 
macht auch die verborgene Komik des Rechtslebens 
sichtbar. Ihre Zeichnungen beißen nicht, sie tragen 
ein hintergründiges Lächeln, das den Betrachter 
ansteckt. Ihren heiter-kritischen Blick auf die Justiz  
und das Leben überhaupt verdankt sie ihrer 
langjährigen Tätigkeit in einem großen juristischen 
Fachverlag. Sie hat auch einige der Bücher von Rudolf 
Gerhardt illustriert, den sie nicht nur als Zeichnerin 
begleitet.

(„Die hintergründig-vielsagenden Zeichnungen von 
Imma Setz bieten zu den Texten weitere augenöffnende  
Einsichten…“  –  aus einer Rezension)

Andere Bücher vom Autor:
Von Fall zu Fall
Augen-Zeuge
Das Lächeln der Justitia
Rechtswege – Betreten auf eigene Gefahr!
Wenn´s Recht ist?
Stadtmensch sucht Landleben
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Was ich sagen möchte:

KEINE der Personen ist frei erfunden – sie sind allesamt nachempfun-
den. Geschrieben habe ich das Schauspiel, als ich runde 23 Jahre alt war.
In diesem zarten Alter glaubte ich, schon sehr viel vom Leben zu ver-
stehen – vor allem von den Frauen. Heute, mit 76 gestehe ich, dass ich
mir nicht mehr ganz so sicher bin. Einige „Aktualisierungen“ und „Mo-
dernisierungen“ waren deshalb angezeigt: Für seine Mitarbeit danke ich
Alfred Marquart. Jedenfalls haben DON JUAN und CASANOVA, die Figuren
des Machos und des Chauvis, wie ich das sehe, meine Phantasie schon
damals sehr beschäftigt.
   
Das Stück spielt in der Unterwelt.
Das hat auch den Vorteil, dass niemand die getreue Wiedergabe dieser
unterirdischen Rechtsordnung nachprüfen kann.
   
Rudolf Gerhardt

Was der Regisseur sagt:

MOZART lässt uns in seinem Meisterwerk DON GIOVANNI an der Höllen-
fahrt des Bösewichts teilnehmen. Was allerdings da unten tatsächlich
passiert, erfahren wir nicht. Anders im vorliegenden Werk: Wir sind so
etwas wie schadenfreudige Zuschauer, die DON JUAN und CASANOVA im
Hades beobachten können. Sie sind beide verurteilt: DON JUAN wird ewig
seine Anziehungskraft auf Frauen ausüben, aber seine Eroberungslust
wird immer kurz vor der Erfüllung abgebremst, da die Dame sich in
einen Frosch verwandelt – der Umkehrschluss eines bekannten Kinder-
märchens. Welch ein ironischer Einfall! CASANOVA wiederum wurde
zwangsverheiratet und ist zu ewiger Treue verbannt, seine Frau aller-
dings nicht. Auch das eine nahezu spitzbübische Idee. Mit Humor,
scharfzüngigem Witz und Intelligenz bereitet uns der Autor eine hämi-
sche Freude IN SACHEN LIEBE. Aber, wer zuletzt lacht …
   
Die Uraufführung des Stückes fand im Februar 2011 unter meiner Lei-
tung als szenische Lesung vor ausverkauftem Haus in der „INSEL“ des
Staatstheaters Karlsruhe statt. Das Publikum reagierte äußerst amüsiert.
   
Pavel Fieber, Schauspieler und Regisseur
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Personen:

   

ATHENA

APHRODITE

PERSEPHONE

CASANOVA

DON JUAN

HADES

HERMES

DONNA ELVIRA

HENRIETTE

CASANOVAS FRAU, GENANNT FIDA

ZWEI LATERNENANZÜNDER

DREI ERINNYEN
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Erste Szene

Im Vordergrund der Bühne auf jeder Seite drei hochbeinige Laternen in
verschnörkelter Metallarbeit. Sie staken einen Raum von etwa drei Me-
ter Tiefe ab. Dahinter, durch einen dünnen Vorhang abgeteilt, der ei-
gentliche Bühnenraum. Dunkel. Vereinzelt, ein wenig verträumt, das
Quaken eines Frosches.
Von beiden Seiten treten auf die Bühne zwei LATERNENANZÜNDER. Da die
Anzündstäbe in ihren Händen die einzige Lichtquelle sind, wirken sie
ein wenig wie Leuchtkäfer. Während sie ihre Unterhaltung beginnen,
entzünden sie von hinten nach vorn die sechs Laternen.
Dadurch beginnt die Bühne, sich zu erhellen.

ERSTER LATERNENANZÜNDER:
Ich möchte meinen, dass ich alt werde, wenn ich nicht wüsste, dass ich's
schon bin.

ZWEITER LATERNENANZÜNDER:
Gealtert im Dienst ... ein verzweifelter Dienst.
Abends die Lampen an, hübsch der Reihe nach, von hinten nach vorn.
Zählen, ob sie noch beisammen sind, bis drei geht's ja. Morgens dann
aus, aber nur für einen Augenblick, damit die merken, dass die Nacht
um ist und nicht die Übersicht verlieren über die Ewigkeit.
Dann gleich wieder an, denn Tag wird's hier unten ohnehin nie.

ERSTER LATERNENANZÜNDER:
Oh ja, man versteht sich aufs Strafen, im Himmel und in der Hölle erst
recht. Ein Glück, dass wir nicht allein sind mit unserem Schicksal. Den
anderen geht es schlecht genug.

ZWEITER LATERNENANZÜNDER:
Was hilft es Dir, wenn andere dein Schicksal teilen? Das Schicksal ist
eine Primzahl, lässt sich nicht dividieren. Was bliebe auch sonst übrig
von seiner ... „Macht“!
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ERSTER LATERNENANZÜNDER:
Sprechen wir nicht vom Schicksal, wir sind dafür zu dicht an der Quelle.
Selbst das Schicksal kann etwas Ergreifendes haben. Zum Beispiel,
wenn es die anderen trifft. Aber auch, wenn es aus einem Schleier heraus
zuckt und zuschlägt, wie der Blitz aus der Wolkenwand. Aber das
Schicksal unverschleiert ... das ist schon beinahe gewöhnlich. Denke nur
an Sisyphos: Was bleibt, wo er schwitzt, übrig von der Erhabenheit des
Schicksals?

ZWEITER LATERNENANZÜNDER:
Oder nimm den Tantalos. Er leidet nicht nur, er macht sich auf die Dauer
auch lächerlich.

ERSTER LATERNENANZÜNDER:
Oder nimm Don Juan.

ZWEITER LATERNENANZÜNDER:
Oder Casanova.

ERSTER LATERNENANZÜNDER:
Ja, denken wir nur einmal an diese beiden.

(Die Unterhaltung, die bisher eher den Charakter einer allgemeinen,
sehr resignierenden Betrachtung hatte, wird jetzt boshaft und schaden-
froh. Da die Bühne bisher auf jede Dekoration verzichtet, müssen sich
die beiden bemühen, durch betont lebhafte Gestik die Leere ein wenig
zu füllen.)
Ich muss Dir sagen, gefreut hat's mich ja damals doch, als sie kamen,
die beiden.
Der Prozess, den sie ihnen gemacht haben, zählt zu meinen amüsantesten
Erlebnissen hier unten. Das will nicht viel bedeuten, ja,ja, aber ...

ZWEITER LATERNENANZÜNDER:
Ich sehe sie noch genau vor mir, wie sie damals hereinkamen, in die
Halle, Don Juan und neben ihm Hermes. Hermes schmunzelte wohl ein
wenig. Er ging recht zögernd, der große Don Juan, und ich verstehe, dass
ihn die Umgebung irritierte. Es sieht so gar nicht nach Boudoir aus, bei
uns hier unten.
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ERSTER LATERNENANZÜNDER:
Ich zündete damals gerade die Lampen an und fühlte zum ersten Mal so
etwas wie Gemeinsamkeit mit ihm. 'Schau, wie wir uns ähneln,' dachte
ich. 'Ich stecke den Leuten Lichter auf und du ihnen Hörner'.

ZWEITER LATERNENANZÜNDER:
Übrigens war ich enttäuscht, ich meine, was sein Äußeres anbetrifft.
Der große Don Juan, der unwiderstehliche Don Juan, er hatte schon ei-
nen Ansatz zur Glatze. Als mir damals die Haare anfingen, auszugehen,
brachte meine Frau eine Flasche Haarwasser mit. Sie sagte kein Wort.
Nur am Morgen, da fand ich diese Flasche Haarwasser. Auf dem Nacht-
tisch. Ich möchte wissen, ob auch nur eine Frau dem Don Juan eine
Flasche mit Haarwasser auf den Nachttisch gestellt hat. Obwohl meine
Haare im Vergleich ...

ERSTER LATERNENANZÜNDER:
Er ist auch zu hager, wenigstens für meinen Geschmack. Schon meine
Großmutter sagte: 'Wenn du ein Mann werden willst, musst du groß und
breit werden.' Und dann gab's immer einen Löffel mit Lebertran.

ZWEITER LATERNENANZÜNDER:
Na, und seine Art, schroff und herrisch. Wenn er eine Unterhaltung führt
klingt das, als würde er gerade lästige Dienstboten entlassen.

ERSTER LATERNENANZÜNDER:
Wo also liegt sein Geheimnis?

ZWEITER LATERNENANZÜNDER:
JA? Wo liegt sein Geheimnis?

ERSTER LATERNENANZÜNDER:
In seinem Charme?

ZWEITER LATERNENANZÜNDER:
Welchem Charme ?

ERSTER LATERNENANZÜNDER:
In seinem Auftreten?
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